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Butzweiler: Der SPD Gemeindeverband Trier-Land hat 
in seiner Mitgliederversammlung am vergangenen 
Freitag einstimmig den in Langsur-Metzdorf lebenden 
Matthias Wagner zu ihrem Kandidaten für die 2018 
stattfindenden Wahlen des Bürgermeisters in der 
Verbandsgemeinde Trier-Land gewählt.

In einem bis auf den letzten Platz gefüllten Saal in 
Newel-Butzweiler eröffnete Bundesfamilienministerin 
Dr. Katarina Barley als Versammlungsleiterin die 
Sitzung und begrüßte alle anwesenden Genossinnen 
u n d  G e n o s s e n ,  i n s b e s o n d e r e  d e n  S P D -
Fraktionsführer im Verbandsgemeinderat Trier-Land, 
Edgar Schmitt, sowie den SPD Kreisvorsitzenden Dirk 
Bootz.

Matthias Wagner ist 54 Jahre alt, verheiratet und hat 
zwei bereits erwachsene Kinder. Nach einer Ausbil-
dung zum Techniker beim Deutschen Wetterdienst 
wechselte er vor 17 Jahren zur Verbandsgemeindever-
waltung Trier-Land und ist dort aktuell für den Brand- 
und Katastrophenschutz verantwortlich. Im Oktober 
dieses Jahres wird er die Sachgebietsleitung für 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie den Brand- 
und Katastrophenschutz übernehmen. 

Beim Deutschen Wetterdienst, Wetteramt Trier, war 
Matthias Wagner über viele Jahre Personalratsvorsit-
zender und Mitglied im Gesamtpersonalrat. 
Über mehrere Wahlperioden hinweg war er Jugend-

schöffe, Schöffe beim Amtsgericht und ist heute immer 
noch tätig als Beisitzer im Kreisrechtsausschuss und 
ehrenamtlicher Richter beim Sozialgericht. 

Der Öffentlichkeit bekannt ist Matthias Wagner bereits 
seit längerem als erfolgreicher Schiedsmann und 
Mediator. Er ist seit 2012 Vorsitzender der Landesver-
einigung Bund Deutscher Schiedsmänner und 
Schiedsfrauen in Rheinland-Pfalz.  Aufgrund seiner 
vielzähligen ehrenamtlichen Tätigkeiten erhielt er 
2013, auf Vorschlag des damaligen Landesjustizminis-
ters Jochen Hartloff, die Ehrennadel des Landes 
Rheinland-Pfalz durch Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer überreicht.

In seiner Antrittsrede als SPD-Kandidat zum Amt des 
Bürgermeisters der VG Trier-Land verwies Matthias 
Wagner darauf, dass er die Verbandsgemeinde 
mitsamt ihren Menschen und deren Probleme in ihrer 
ganzen Bandbreite kenne. Die Verwaltungsabläufe 
sind ihm aufgrund seiner beruflichen Tätigkeit bestens 
bekannt.

Matthias Wagner: „Die größte Sorge bereitet mir im 
Moment die Politikverdrossenheit der Bürger. Wir 
müssen fort von der „Zuschauerdemokratie“. Alle 
Bürger sind aufgefordert, aktiv Politik zu betreiben, 
sich zu engagieren und Verantwortung zu überneh-
men.“ Aus diesem Grund stellt sich Matthias Wagner 
den Bürgern im kommenden Jahr zur Wahl.

Bundesfamilienministerin Dr. Katarina Barley,  Fraktionsvorsitzender Edgar Schmitt grautlierten  Matthias Wagner.

Freiwillige Helfer 
SCHLEIDWEILER

Seit sieben Jahren gibt es sie 

schon, die „Freiwilligen Helfer 

Schleidweiler“, eine Truppe

engagierter Männer, die einen 

Teil ihrer Freizeit und ihrer 

Arbeitskraft zur Verschönerung ihres Dorfes einsetzt 

und viele Arbeiten übernimmt, die die Gemeinde nicht 

bewältigen kann. 

Neben den jahreszeitlich bedingten Pflegearbeiten, 

wie Hecken schneiden, Rasenflächen pflegen, 

Obstbäume schneiden, ist auch ihr handwerkliches 

Geschick bei der Restaurierung und Instandsetzung 

von Mauern, Zäunen und z.B. der Wasserstelle auf 

dem Friedhof gefragt. 

Auch die Erhaltung der vielen Wegekreuze, die in und 

um unserem Heimatort noch vorhanden sind, erfor-

dern ein hohes Maß an Aufmerksamkeit und hand-

werklichem Können. 

Besonderes Augenmerk legen die freiwilligen Helfer 

auf die Pflege des Ehrenfriedhofs. In den Jahren 2012 

und  2013 wurde der Ehrenfriedhof umgestaltet. 

Gleichzeitig sorgten sie dafür, dass nun der Hauptzu-

gang zur Pfarrkirche barrierefrei ist. Mit insgesamt 

1.030 Arbeitsstunden haben die freiwilligen Helfer 

ihren Beitrag dazu geleistet. 

Neben all den pflegenden und instand haltenden 

Arbeiten stehen auch größere Projekte auf ihrer 

Agenda. Diese konnten dank finanzieller Spenden 

seitens der „Theatergruppe Schleidweiler“, sowie 

dank der Initiative eines im Ort ansässigen Mitarbeiters 

des Energieversorgers RWE und mehrerer Privatper-

sonen aus Schleidweiler bewältigt werden. So wurden 

die Sandsteineinfassungen des 

aus dem Jahre 1875 stammen-

den Kreuzwegs,  der  vom 

Ortsausgang zur Kreuzkapelle 

führt, neu gesetzt, die Beete 

bepflanzt und die aus Sandstein bestehenden 

Stationen gereinigt, der Vorplatz zur Kapelle neu 

gepflastert und eine Sitzgruppe aufgestellt. 

Eine große Herausforderung stellte die Restaurierung 

des aus dem Jahr 1651 stammenden, ca. 3 m hohen 

Schaftkreuzes „Auf der First“ dar, da das Kreuz sich 

bedrohlich geneigt hatte und eingewachsen war. Das 

Kreuz wurde abgebaut, gereinigt und lasiert. Auf einem 

frostsicheren mit Natursteinen gepflasterten Unter-

grund erstrahlt das Kreuz jetzt in neuem Glanz. 

Eine bisher ungenutzte gemeindeeigene Fläche im 

Kreuzungsbereich Mühlenweg/Wiesengrund wurde 

von Gras und Hecken befreit, ausgebaggert, mit 

Steinen gepflastert und mit Gabionen und einer 

Ruhebank verschönert. Ein Basaltfindling bietet einen 

besonderen Blickfang. Neuestes Projekt ist ein 

Rastplatz „Auf der First“ neben den Birken. Hier wurde 

eine 25 qm große Fläche gepflastert und eine rustikale 

Sitzgarnitur aufgestellt. Von dort hat man einen fast 

uneingeschränkten  Rundblick über die Fidei.  Die 

endgültige Gestaltung der Umgebung erfordert noch 

einige Arbeitsstunden. 

Die „Freiwilligen Helfer Schleidweiler“, die bisher 3.300 

Arbeitsstunden unentgeltlich für ihr Dorf geleistet 

haben, sind aus dem Ortsgeschehen in Schleidweiler 

nicht mehr wegzudenken. 

Dank ihrer und der finanziellen Spenden von offizieller 

und privater Seite, der Unterstützung der Gemeindear-

beiter mit technischem Gerät, konnten in unserem 

Heimatort alte Werte erhalten, neue Werte geschaffen 

und das Erscheinungsbild des Dorfes in vielen Belan-

gen verbessert werden.

Lilo Fohl

Schleidweiler,  August 2017
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Am 22.04.2017 fand die Frühjahrswanderung der 

AG60plus/KV Trier-Saarburg statt. Die Einladung 

erfolgte in diesem Jahr durch den SPD Ortsverein 

Zemmer unter dem Motto:  Wanderung auf der „Fidei“. 

Annegrethe Berg und Michael Becker organisierten 

den Wandertag zusammen mit Rolf-Peter Hippchen, 

Uwe Roßwinkel und seinen 60plus Mitstreitern.

So fanden zahlreiche Senioren/innen von Verdi und  

SPD den Weg zum Treffpunkt Rothaus. Los ging es mit 

einem „Startpilot“ von Ortsbürgermeister Edgar 

Schmitt. So konnte die Gruppe sich auf den Wander-

tag einstimmen. Dominik 

Schuh, 2. Vorsitzender 

Ortsverein Zemmer, war 

wohl der Jüngste und 

freute sich über mehr als 

40 Teilnehmer.

Unser  Wanderführer war 

Robert Reuter, Autor 

zahlreicher Heimatbü-

cher (s. unten), Kinder-

buchautor  und Kenner 

seiner Heimat, der „Fidei“.

Er hatte uns viel zu erzählen und legte dann auch gleich 

los mit der Geschichte der ehemaligen Poststation 

Rothaus. 

Anschließend marschierte die Gruppe Richtung 

Schönfelderhof.

Mittlerweile freuten wir uns über das sonnig, windige 

Wetter und den schönen Ausblick auf die umliegende 

Landschaft.  Vorbei an den landwirtschaftlich genutz-

ten Flächen vom Schönfelderhof, an den aufgestellten 

Tafeln des  Peter-Friedhofen-Wanderweges (Peter 

Friedhofen, Ordensgründer der Barmherzigen Brüder 

von Maria-Hilf) erzählte Robert viel Wissenswertes. 

Der Getränkestopp, organisiert von Norbert Barthel, 

erwartete uns. Wer schon mal die reiselustigen 

Senioren/innen der SPD AG 60plus begleitet hat, kennt 

den Getränkestopp mit leckerem Wein und noch mehr 

Geselligkeit. 

Am Feuchtbiotop erläutert Robert Reuter fachkundig 

die Anlage, die vom Heimatverein/Gemeinde Orenho-

fen angelegt wurde.

Hier wächst der seltene Fieberklee oder Bitterklee. In 

Rheinland-Pfalz ist er nur an 2 Stellen zu finden.

(Wikipedia:

Da viele dieser natürlichen Standorte jedoch trocken-

gelegt wurden, gilt der Fieberklee in Deutschland als 

gefährdet. Er steht gemäß Bundesartenschutzverord-

nung unter besonderem Schutz und darf nicht ohne 

Genehmigung aus der Natur entnommen werden.

Den getrockneten Blättern der blühenden Pflanze wird 

eine heilende Wirkung nachgesagt.)

FRÜHJAHRSWANDERUNG - RUNDWANDERUNG
UM DEN SCHÖNFELDERHOF -

ORTSVEREIN ZEMMER

Weiter führte Robert Reuter uns Richtung Schönfelder-
hof  zum Denkmal, bestehend aus Kreuz und Figuren-
gruppe. Es steht am Beginn des Wanderweges Peter-
Friedhofen und lädt zum Verweilen und zur Besinnung 
ein.
Lebensgroße stilisierte Figuren wurden  mit Laser aus 
Edelstahl geschnitten. Sie zeigen den Ordensgründer 
Peter Friedhofen und einen hilfsbedürftigen Men-
schen. Dies ist ein Hinweis auf den Ursprung des 
Ordens, der schon 1920 den Schönfelderhof erwarb.
Auch hier fand ein Halt mit Informationen, Geschichten 
und Plaudereien statt.
Unsere Wanderung neigt sich allmählich dem Ende 
entgegen. Wir gehen am Schönfelder Weiher vorbei 
und wieder zurück über die bereits bekannte Strecke 
zum Rothaus.
Mit viel Hunger und Durst erwartet die Wanderer die 
Gastronomie im Rothaus.
Abwechslungsreiche Stunden neigen sich dem Ende 
zu.
Wir danken allen Teilnehmern für ihre Aufmerksamkeit 
und ihr Interesse, vor allem Robert für die fachkundige 
Führung und seine Vorbereitungen.

Michael Becker und Annegrethe Berg

Literatur:
-  Fideier Platt
-  Die Fidei - Der Lebensraum unserer Vorfahren 
-  Die Fidei 

   Band 2 - Ortsgeschichte, Kunst und Kultur     

-  Was das Herz bewegt, setzt die Füße in Bewegung 
-  Zu Fuß auf dem Jakobsweg 

   von Trier nach Santiago de Compostela
-  Wege des Herzens - 800 Kilometer auf der Via 

   Podiensis in Südfrankreich

   u.a.

Aktiv und erfolgreich: 
Die Älteren in der SPD

Unter dem Motto "Alter hat Zukunft" bietet die Senio-
ren-Arbeitsgemeinschaft 60plus auf Bundes-, Landes- 
und Kommunalebene Möglichkeiten zum Mitmachen. 
1994 gegründet, ist die Organisation der Älteren die 
jüngste, gleichwohl eine der aktivsten der Arbeitsge-
meinschaften in der SPD. Sie steht nicht nur den 
Älteren in der SPD offen. Auch wer jünger ist als 60 
Jahre kann mitarbeiten, genauso wie alle Interessier-
ten, die nicht Mitglied der SPD sind.

Als Vertretung der Senioren wirkt die AG 60plus zum 
einen in der SPD, zum anderen sucht sie die Zusam-
menarbeit mit den Älteren in anderen Organisationen 
und Verbänden.

Für den SPD-Kreisverband Trier-Saarburg wurde die 
AG 60plus im April 2001 gegründet. Wir befassen uns 
neben der aktuellen Politik insbesondere mit Themen 
für die älteren Menschen. Vortragsveranstaltungen 
über Gesundheit, Alterskrankheiten (z.B. Demenz), 
altersgemäßes Wohnen oder die Heimproblematik 
werden in lockerer Folge angeboten. Gesellige 
Veranstaltungen wie Wanderungen, Besichtigungen 
oder Kaffeeklatsch stehen auf dem Programm und 
sollen für Information und Kurzweil sorgen.
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Im Mai 2017 konnte man folgende Information für die 
Ortsgemeinde Zemmer im  Amtsblatt Trier-Land lesen:

„Freiwillige Helfer“ gesucht.
In vielen Orten gibt es sie schon, engagierte und 
motivierte Helfer, die sich aktiv an der Erhaltung und 

Weiterentwicklung ihres 
Ortes beteiligen. Leider ist 
es den meisten Gemeinden 
aus Kostengründen nicht 
möglich, sich um al le 
gemeindlichen Anlagen so 
zu kümmern,  wie es 
eigentlich sein müsste. 
Deshalb ist unser Bestre-
ben, auch für den Ortsteil 
Rodt eine Gruppe freiwilli-
ger Helfer zu suchen, die 
sich einmal in den Monaten 
April - Oktober treffen, um 
gemeinnützige Arbeiten für 
die Verschönerung des 
Dorfes zu verrichten. Wer 
Interesse hat, ist herzlich 

eingeladen zu einem ersten 
Gesprächstermin: 
Wann: 
11.05.2017 um 20.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Rodt

Es lädt herzlichst ein: 
Leo Endres, Ortsvorsteher 
Rodt
Edgar Schmitt, Ortsbürger-
meister

Dieser Aufruf war ein voller 
Erfolg. Zu diesem Termin 
erschienen 13 Rodter und 
eine Rodterin. An Ideen für 
die Verschönerung des 
Ortsteils Rodt mangelte es 
nicht. Nach einer sehr lebhaften Diskussion wurde eine 
Prioritätenliste festgelegt.  Alle  vereinbarten, dass die 
Gruppe sich von April bis Oktober an jedem letzten 
Mittwoch im Monat  trifft. Matthias Becker und Ludwig 
Schuh besprechen im Vorfeld mit Ortsvorsteher Leo 
Endres und Ortsbürgermeister Edgar Schmitt die 
geplanten Projekte, damit die Gemeindearbeiter die 
entsprechenden Gerätschaften bereitstellen können.
Hedi Weber gibt im Amtsblatt Trier-Land den Treffpunkt 
und die geplanten Arbeiten bekannt.

Da wir keine Zeit verlieren wollten, erfolgte zeitnah die 
Einladung zum ersten Arbeitseinsatz der „Freiwilligen 
Helfer von Rodt“.

Erster Arbeitseinsatz
Nachdem nun seit einigen Jahren die freiwilligen 
Helfer  erfolgreich in  Schleidweiler  aktiv sind, haben 
sich auch in Rodt engagierte Bürgerinnen und Bürger 
bereiterklärt Verschönerungsarbeiten in ihrem Ortsteil 
zu leisten. Der erste Arbeitseinsatz findet in Rodt, am 
31. Mai 2017 statt.
Treffpunkt  ist  um  8:30 Uhr an  der  Bushaltestelle in 
der Trierer Straße.
Wir  werden  den Platz  des    ehemaligen   Denkmals  
säubern, Hecken schneiden,    Bepflanzungsarbeiten 
durchführen und  die   Bushaltestelle auf Vordermann 
bringen.
Unter anderem haben wir den Platz des ehemaligen 

Ehrenmals in der Trierer Straße gesäubert, alte Hecken 
entfernt und neu bepflanzt. Dort führen wir jetzt 
regelmäßige Pflegearbeiten durch. Auf dem Friedhof 
wurde im Eingangsbereich zwischen den Rosen 
Lavendel gepflanzt. Diesen Bereich sowie die Streifen 
mit blühenden Hecken säubern und pflegen wir 
regelmäßig.
Das Buswartehäuschen in der Trierer Straße sowie die 
darin befindliche Bank wurden gereinigt, abgeschliffen 
und neu gestrichen.

Der Weiher sowie der Bereich um den Weiher herum  
wurden gereinigt.

An den Einsätzen im Mai, Juni und Juli haben folgende 
Ehrenamtliche teilgenommen: Marlies und Matthias 
Becker, Leo Endres, Helmut Keilen, Janet Mc Crindle-
Roth, Ernst Schaller, Edgar Schmitt, Ludwig Schuh, 
Monika Schuh, Adelheid und Hermann Wallenborn, 
Johann Wallenborn und Hedi Weber. 

Nach den Arbeitseinsätzen gehen wir natürlich nicht 
sofort nach Hause. Wir erholen uns dann bei einem 
schmackhaften Mittagessen bei Siggi.  Wir bespre-
chen den vergangenen Einsatz und planen den 
nächsten.
Siggi hat das Essen für die freiwilligen Helfer sowohl im 
Mai als auch im Juni spendiert. Dafür danken wir ihr 
herzlich.

Trotz aller Mühe ist die gemeinsame Arbeit sehr schön, 
vor allem fördert sie die Gemeinschaft unseres  Dorfes.
Es würde uns sehr freuen, wenn der eine oder  andere 
auch Spaß daran hätte, mit uns gemeinsam bei guter 
Laune unser Dorf zu verschönern. 

Hedi Weber
stellvertretende 
Ortsvorsteherin Rodt

Monat Art der Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

September

16.+17.09.2017 Kirmes Schleidweiler Schleidweiler Bürgerhaus

23.+24.09.2017 Kirmes Rodt Rodt Gasthaus Wolter örtl. Vereine 

30.09.2017 Kirmes Zemmer Fideihalle örtl. Vereine

Oktober

01.10.2017 Kirmes Zemmer Fideihalle örtl. Vereine

14.10.2017 Kelter - u. Kesselfest Feuerwehrhaus Schleidweiler Förderverein Feuerwehr Schleidweiler

27.-29.10.2017 Theatervorführung Bürgerhaus Schleidweiler Theatergruppe Schleidweiler

30.10.2017 Aufstellen Veranstaltungskalender+Hallenvergabe Bürgerhaus Daufenbach Ortsgemeinde Zemmer

November

03.11.2017 Nachtwanderung durch den Wald 18.00 Uhr, Treffpunkt Schulturnhalle Gemeindebücherei

11.11.2017 St. Martinszüge alle Ortsteile örtl. Vereine

18.11.2017 Familiensportfest der Tennisgruppe Fideihalle Sportverein SG Fidei 2015

18.11.2017 Gedenkfeier zum Volkstrauertag Kriegerdenkmal Zemmer, n.d. Hl. Messe Ortsgemeinde Zemmer

19.11.2017 Gedenkfeier zum Volkstrauertag Kriegerdenkmal  9.15 Uhr Friedhof Rodt Ortsgemeinde Zemmer

19.11.2017 Gedenkfeier zum Volkstrauertag Ehrenfriedhof  Schleidweiler 10.00 Uhr Ortsgemeinde Zemmer

20.11.2017 Blutspendetermin Rettungswache Ehrang von 16.30-20.30 Uhr DRK Ehrang

Dezember

02.12.2017 Aufstellen Weihnachtsbaum Zemmer Ortsbeirat Zemmer und FFW Zemmer

03.12.2017 Seniorennachmittag des HV Daufenbach Bürgerhaus Daufenbach Heimatverein Daufenbach

03.12.2017 Adventsbasar Pfarrheim Rodt Kreativ Team

08.12.2017 Nikolausfeier Kindergarten Förderverein Kita

10.12.2017 Seniorennachmittag Fidei Zemmer Ortsgemeinde Zemmer

16.12.2017 Weihnachtsfeier kleine Fideihalle MV Zemmer

17.12.2017 Abendlob des MV Zemmer Pfarrkirche MV Zemmer
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Liebe Bürgerinnen und Bürger in der Fidei,

unsere Dörfer  in der Fidei sind Heimat und Zuhause. Hier spielt sich das Leben ab. Hier 

entscheidet sich, ob der gesellschaftliche Zusammenhalt klappt. Deshalb ist es wichtig, 

dass Sie dort gut leben können, wo Sie sich zu Hause fühlen.

Die Entwicklung der ländlichen Gemeinden muss deshalb auch vom Bund unterstützt 

werden. Menschen, die auf dem Land leben, brauchen auch in Zukunft wohnortnahe 

Versorgungsangebote mit Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungen. Sie brauchen 

eine gute Busverbindung, eine gute Gesundheits- und Pflegeversorgung und eine gute 

Kinderbetreuung. Wir brauchen aber auch Wohnraum für Jung und Alt, ein vielfältiges 

Angebot an Bildung, Kultur, Freizeit und Sporteinrichtungen und schnelles Internet. 

Wir leben im Herzen Europas, wo wir tagtäglich Grenzen wie selbstverständlich überque-

ren - zum Arbeiten, zum Einkaufen, in der Freizeit. Unsere Region ist so stark miteinander 

verbunden und wir wissen: Europa macht uns stärker. Aber wir müssen Europa noch besser machen. Das 

gelingt, wenn wir die Menschen in den Mittelpunkt stellen. Wir müssen ein Europa schaffen, in dem alle 

Menschen eine Perspektive auf einen guten Lebensstandard und soziale Rechte haben. Nur so kann die EU 

verloren gegangenes Vertrauen zurückgewinnen. Wir brauchen einheitliche Steuerregelungen für die EU. 

Steuern sollen dort gezahlt werden, wo der Gewinn anfällt. Wenn Wohlstand gerecht verteilt wird, Wachstum 

bei allen ankommt und junge Menschen echte Perspektiven haben auf ein gutes Leben.

Die Zukunft Deutschlands und Europas wird das sein, was wir alle gemeinsam aus ihr machen. Wir können 

die Zukunft noch besser machen, wenn wir sie gerechter gestalten. Familien müssen unterstützt werden bei 

der Kinderbetreuung und der Pflege durch eine Familienarbeitszeit mit Familiengeld. Wir wollen, dass 

Arbeitnehmer und Arbeitgeber wieder den gleichen Beitrag in die Krankenkassen zahlen. Junge Menschen 

sollen eine Ausbildungsgarantie und eine Mindestausbildungsvergütung erhalten. Der Meister-Abschluss 

soll wie das Studium gebührenfrei werden. 

Es lohnt sich, für eine bessere Zukunft zu streiten. Zukunft ist für die SPD ein Versprechen auf ein besseres 

Zusammenleben, Chancengleichheit und ein gerechtes Miteinander in einer offenen und vielfältigen Gesell-

schaft. 

Am 24. September wählen wir einen neuen Bundestag und bestimmen darüber, wie unser Land zukünftig 

regiert werden kann. Ich bewerbe mich bei Ihnen um eine weitere Amtszeit als Abgeordnete für den Wahl-

kreis Trier/Trier-Saarburg. Martin Schulz und die SPD stehen für mehr Gerechtigkeit. Deshalb bitte ich Sie am 

24. September um Ihre Stimme und Ihr Vertrauen.

Herzliche Grüße

Ihre

Was noch lange nicht alle Bewohner der 
„Fidei“ entdeckt haben: 
Schöne Wanderwege verlaufen durch 
und um unsere Ortsteile Zemmer, 
Schleidweiler, Rodt und Daufenbach 
herum.

Zemmer ist also eine Gemeinde mit 
Höhen und Tiefen: 
Von der Kyll bis hinauf zum  Rothaus und 
dem Schönfelderhof sowie mit ausge-
schilderten Wanderwegen 14 und 15 der 
Verbandsgemeinde Trier-Land. Der 
Nordic-Walking-Parcours, der Wald-
Lehrpfad und Etappe 14 des Eifelsteigs 
laden zum Gehen, Laufen und Wandern 
ein. 

Phantastische Weitblicke vom „Kapell-
chen“ in Schleidweiler und eine wunder-
schöne Aussicht kann man nach 102 
Treppenstufen vom Aussichtsturm bei 
Rodt genießen. 
Diese wechselhafte Landschaft weiß 
jeden Wanderer zu begeistern.

So sind die Wege entlang den alten 
Steinbrüchen in Schleidweiler nicht nur 
Wanderwege, sie sind gleichfalls Zeitzeu-
gen der Steinbrucharbeiten im 19. 
Jahrhundert. Beweise für dieses mühsa-
me Handwerk sind auch heute  an den 
schönen, oft liebevoll restaurierten alten 
Gebäuden in unseren Ortsteilen unüber-
sehbar. Schleifsteine fanden ihren Weg 
sogar bis nach Solingen.

Den imposanten Wasserfall, der das 
Titelbild des Amtblattes Nr. 49/2016 ziert, 
ist dort im alten Steinbruch bei Schleid-
weiler zu finden. 
Dazu folgen Sie der beschilderten 
Wanderroute 14 oder gehen direkt „Von 
der Moll“ in Schleidweiler hinunter in den 
Wald. Überqueren sie die kleine Brücke 
über dem Bachlauf beim Wasserfall und 
folgen der Beschilderung Richtung Rodt 
oder weiter hinunter nach Daufenbach.

Die Wege wurden in vielen Arbeitsstun-
den von ehrenamtlichen Helfern der 
Heimatvereine angelegt.

WANDERN in nächster Nähe

Der Wasserfall - im alten Steinbruch
bei Schleidweiler
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Für den Biskuitboden:
6 Eier, 200g Zucker, 2P. Vanillezucker, 200g Mehl, 100g Stärke, 
2Teel. Backpulver
Für die Füllung:
4P. Vanillezucker, 4P. Sahnefestiger, 50g Zucker, 500ml Sahne, 
500g Schmand, 
abgeriebene Schale einer Bio-Zitrone,

250 - 500g frische Himbeeren oder tiefgekühlte Himbeeren, gefroren,
grobe Schokoladenraspel, zartbitter.

1. Die Springformboden (30cm) mit Backpapier auslegen, einfetten. Den Backofen auf 175 Grad vorheizen.
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lassen. Eigelbe nacheinander unterheben.Mehl, Stärke und Backpulver mischen und auf die Eimasse sieben, 
vorsichtig unterheben.
Die Masse in die Form füllen und ca. 25 Minuten backen.
3. Den Biskuit auf ein Kuchengitter stürzen und auskühlen lassen. Waagerecht durchschneiden, dabei sollte der    
untere Boden etwas dicker sein. Den unteren Boden in einen Tortenring legen.
4. Vanillezucker mit Sahnefestiger und Zucker mischen. Sahne und Schmand halb steif schlagen. Zuckergemisch 
und abgeriebene Zitrone ein rieseln lassen. Dann die Masse steif schlagen. Zum Schluss die Himbeeren vorsichtig 
unterheben.
5. Die Himbeersahne kuppelartig auf den unteren Biskuitboden füllen. Den dünnen Biskuitboden in grobe Stücke 
zerrupfen. Über die Himbeersahnekuppel verstreuen und leicht andrücken. Mindestens 1Std. kühl stellen.
6. Den Tortenring entfernen. Die Schokoladenraspel über die Torte streuen. Man kann auch Röllchen mit einem 
Messer von einer Tafel Schokolade abschaben. Zum Schluss mit etwas Puderzucker bestäuben.
Die Masse ist für eine Kuchenform von 30cm gedacht. Die Hälfte oder Dreiviertel der Zutaten in einer 26er Form ist 
allerdings auch möglich.
Gutes Gelingen wünscht das Redaktionsteam 

Kürzlich 

konnten wir 

Nelly Faix   

aus Zemmer-

Rodt zu  ihrem  

40. Jubilläum    

als aktives 

Mitglied in der 

SPD gra-

tulieren.

Zusammen mit ihrem Mann „Sepp“ hat sie sich an 

zahllosen Veranstaltungen der SPD in der Fidei ehren-

amtlich eingesetzt. Nicht wegzudenken waren  Nellys 

fleißige Hände beim traditionellen Heringsessen am 

Politischen Aschermittwoch sowie ihre engagierte 

Unterstützung bei vielen Tagesausflügen, die der 

Ortsverein durchführte.

Der Vorstand gratulierte ihr zu der langjährigen Mitglied-

schaft. 

Vorsitzender  Werner Koch, Annegrethe Berg und 

Dominik Schuh überreichten ihr als Danke und Anerken-

nung die Urkunde und Ehrennadel sowie ein Präsent. 

Ein weiterer Anlass des Besuches bei Nelly und Sepp war 

die Diamantene Hochzeit der beiden.

Vor vielen Jahren fanden sich Seniorinnen regelmäßig 

unter der Leitung von Betti Schmitz zusammen. Frau 

Schmitz musste die Leitung aus gesundheitlichen 

Gründen abgeben. Leider wurde keine Nachfolgerin 

gefunden. 

Wir, Marlies Becker, Helga Schröder, Angelika Werwie 

und Hedi Weber, treffen uns regelmäßig zum Nordic 

Walking. Im Winter 2015/2016 hatten wir die Idee, ein 

Treffen für die ältere Generation unseres Dorfes zu 

organisieren.

Zuerst nahmen wir unseren Ortsvorsteher Leo Endres 

mit ins Boot.  Ein Name für dieses Treffen wurde schnell 

gefunden:  “Klatschkaffee“. Leo klärte die Raumfrage 

mit unserem Pastor Herrn Edwin Prim, sodass wir von 

Anfang an das Pfarrheim nutzen konnten. Als weitere 

Helferinnen konnten wir dankenswerterweise Sigrid 

Schmitz und Anneliese Rosemann gewinnen. 

Im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Trier Land haben 

wir für den 13. April 2016 zum 

„1. Klatschkaffee“ im Pfarrheim Rodt eingeladen. Was 

wir kaum zu hoffen wagten wurde wahr, wir konnten 33 

Damen und 1 Herrn begrüßen. Ganz besonders schön 

ist es, dass die Besucher des „Klatschkaffee“ das 

gesamte Spektrum der älteren Generation abdeckt, von 

Mitte 60 bis über 90 Jahre.

Wir treffen uns an jedem 2. Mittwoch im Monat ab 15.00 

Uhr im Pfarrheim Rodt. Natürlich gibt es immer viel zu 

erzählen. Aber auch bei gemeinsamen Spielen haben 

wir ebenso viel Spaß wie beim Singen.

Es werden bei unseren Treffen auch ernste Themen 

besprochen. So konnten wir Gudrun Adler für das 

Thema „Vollmachten“  gewinnen, eine ehemalige 

Mitarbeiterin des Patienten-Informationszentrums (PIZ) 

im Brüderkrankenhaus. In einem kurzen Vortrag erläu-

terte sie die Begriffe: Vorsorgevollmacht, Betreuungs-

verfügung, rechtliche Betreuung und Patientenverfü-

gung. Danach hatten die Teilnehmer des „Klatschkaf-

fee“ die Möglichkeit, persönliche Fragen mit ihr zu 

besprechen.

Wir bleiben aber nicht nur in Rodt. In den letzten 1 ½ 

Jahren haben wir bereits 2 Ausflüge gemacht. 

Am 9. November 2016 besuchten wir mit insgesamt 50 

Teilnehmern das Krippenmuseum in Klüsserath. Es ist 

sehr beeindruckend, welche „Schätze“ dort zusammen-

getragen wurden. Im Anschluss an den Rundgang 

wurden wir mit Kaffee und selbst gebackenem Kuchen 

bewirtet. Sowohl das Krippenmuseum als auch das 

Café werden ausschließlich von Ehrenamtlichen 

geführt.

In diesem Jahr sind wir am 21. Juni nach Manderscheid 

zur Heidsmühle gefahren. Nach einem leckeren Mittag-

essen ging es dann zum Kloster Himmerod. Hier gab es 

neben Kaffee und Kuchen die Möglichkeit,  die Kloster-

kirche sowie die anderen Einrichtungen des Klosters zu 

besichtigen. Auch dieses Mal konnten wir singen: „Hab 

mein Wagen vollgeladen...“, aber nicht nur mit „Weibern, 

alten“…… Wenn die meisten Männer sich auch noch 

nicht zum Klatschkaffee trauen, an den Fahrten nehmen 

sie gerne teil.

Wir freuen uns sehr, dass unser Angebot so gut ange-

nommen wird. Alle gemeinsam haben wir immer viel 

Spaß.  

Das Organisationsteam

 „Klatschkaffee Rodt“
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Für die Füllung:
4P. Vanillezucker, 4P. Sahnefestiger, 50g Zucker, 500ml Sahne, 
500g Schmand, 
abgeriebene Schale einer Bio-Zitrone,

250 - 500g frische Himbeeren oder tiefgekühlte Himbeeren, gefroren,
grobe Schokoladenraspel, zartbitter.

1. Die Springformboden (30cm) mit Backpapier auslegen, einfetten. Den Backofen auf 175 Grad vorheizen.
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Auch dieses Jahr fand der bereits 31. traditionelle Politische Aschermittwoch auf der Fidei statt. 

Über 100 interessierte Zuhörer waren der Einladung des SPD-Ortsvereins Zemmer gefolgt, was einen bis auf den 

letzten Platz besetzten Saal im Gasthaus Wolter zur Folge hatte.

Als Gäste konnte der 1. Vorsitzende Werner Koch die Landtagsabgeordnete Ingeborg Sahler-Fesel, den Vorsitzenden 

der SPD im Kreis Trier-Saarburg  Dirk Bootz, die Stadträtin aus Trier, Monika Berger, sowie die Mitarbeiterinnen der 

Geschäftsstelle begrüßen. Erfreut war er auch über die Anwesenheit der Freunde aus Orenhofen.

Entgegen den traditionellen Gepflogenheiten gab es nach einer aktuellen Information über dieLandespolitik von 

Ingeborg Sahler-Fesel, dem ein reger Gedankenaustausch der Gäste folgte, dieses Jahr zuerst die Heringe. Anschlie-

ßend konnte Werner Koch dann als Hauptrednerin des Abends Dr. Katarina Barley, Mitglied des Deutschen Bundesta-

ges, begrüßen. Hier noch einmal ein herzliches Dankeschön an Katarina, die sich nach bereits 4 absolvierten Terminen 

noch auf den Weg nach Rodt machte.

In Ihrer Rede schlug die damals noch als Generalsekretärin der SPD tätige Sozialdemokratin eindringliche und 

mahnende Töne an. Sie berichtete über beängstigende europäische Entwicklungen - hier insbesondere den anste-

henden Brexit - ebenso, wie über Einschränkungen von Pressefreiheit, Justiz und Frauenrechten als auch mangelnde 

Grundwerte wie Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität in Europa, die es zu verteidigen gilt.

Dafür steht die SPD, dafür steht Martin Schulz, mit dem als Kanzlerkandidat eine spürbare Aufbruchsstimmung in der 

SPD für frischen Wind sorgt. 

Auch über die Bundespolitik, in der die SPD als Motor in einer Koalition mit CDU und CSU für die wesentlichen 

Umsetzungen zum Wohle unserer Bürger steht, wusste sie Informatives zu berichten. Die Einführung des Mindestloh-

nes sowie die Rente ab 63 und das Elterngeld „plus“, haben vielen Bundesbürgerinnen und -bürgern das Leben 

erleichtert. 

Leider ist die Einführung zum Thema absolute Gleichbehandlung von Frauen hinsichtlich „gleicher Lohn für gleiche 

Arbeit“ sowie der Anspruch auf Vollzeitbeschäftigung nach der Erziehungszeit bzw. Pflegezeit von Angehörigen am 

Widerstand der CDU/CSU gescheitert. 

Anschließend stand Katarina Barley den Anwesenden für Fragen zur Verfügung. Die Anwesenden nutzten diese 

Gelegenheit vielfältig. 

Frau Barley wurde für die anstehende Bundestagswahl mit überwältigender Mehrheit als Kandidatin für unseren 

Wahlkreis nominiert. 

Dass ihr in unserer Regierung inzwischen das Amt der Familienministerin übertragen wurde, ist  den Bürgerinnen und 

Bürgern bekannt. 

An dieser Stelle unsere Glückwünsche zu dieser herausragenden Beförderung in ein Amt, das Katarina Barley mit 

Innovation, Weitsicht und großer Kompetenz auszuüben weiß.


